WOMENSWEAR LABELS TO WATCH
ALTUNER ATELIERS
Hinter dem Label Altuner Ateliers aus Frankfurt steht die deutsch-türkische Designerin Benay Altuner, die nach ihrem Architekturstudium ins Modefach wechselte und seit 2015 mit einer innovativen und kreativen Linie überrascht. Die Kollektion „Overdressed“ für F/S 2019 besticht durch Hybrid-Teile und ist gelungenes Contemporary Fashion Design in Verbindung mit Applikationstechniken und Handcrafting. Diese Kombination stamme, wie Altuner sagt, aus der Architektur, die sie immer wieder als Inspirationsquelle in ihr Design einfließen lässt. So mixt sie Parka oder Bikerjacken mit Trenchcoats, die dann von Modestudenten oder Frauen aus sozialen Brennpunkten Istanbuls handbemalt werden. Ihre Mode soll over- und underdressed tragbar sein; flexibel sollen die Styles sein, so die Designerin, die ihre Modelle komplett in Istanbul produzieren lässt. Fairtrade und soziales Engagement liegen ihr sehr am Herzen. Altuner Ateliers ist eine hochwertige Kollektion mit einem guten Preis-Leistungs-Verhältnis und hat inzwischen ca. 150 Kunden weltweit, unter anderem KaDeWe (Berlin), Lodenfrey (München) oder Ciolina (Bern, Schweiz). 
www.aa-fashion.de
TIZIANO GUARDINI 
Die Liebe zur Natur, der Wunsch nach mehr Nachhaltigkeit und Spaß an Experimenten bestimmen die Mode des italienischen Designers Tiziano Guardini. Der Wirtschaftsabsolvent studierte in seiner Heimatstadt Rom Modedesign an der Accademia Koefia, wo er auch Partnerschaften mit lokalen Ateliers schmiedete. Seine Kreationen stellte er bereits auf mehreren Mode- und Kunst-Events vor und gewann im September 2017 im Rahmen der Green Carpet Challenge Mailand den Preis für den „besten aufstrebenden Designer“. Seine Kollektion für H/W 2018 ist ein Mix aus Handwerkskunst und Innovation; sie thematisiert die Kraft, die wir aus der Natur und den Bergen schöpfen. Aus wiederverwerteter Wolle schneidert er Mäntel und Jacken mit leuchtenden Karomustern, für seine Kleider verwendet er Seide aus ethischen Quellen. Die Linie umfasst zudem eine Capsule aus zwanzig Modellen, die aus Iskos Öko-Denim „Earth Fit“ hergestellt werden. Die nächste Kollektion wird neben Womenswear auch Herrenmode bieten. Die Marke ist im Mailänder Store Biffi und auf Yoox.com erhältlich und wird bald über eine internationale Handelspräsenz verfügen.
www.tizianoguardini.com 
MRZ
Simona Marziali ist ebenfalls Absolventin der Accademia Koefia in Rom und erarbeitete sich ihren Mastertitel im Fach Strickmode in Kooperation mit dem Strickwarenhersteller Lineapiù. Marziali arbeitete bereits zwölf Jahre als Strickdesignerin für Unternehmen wie Iceberg und Diesel, bevor sie sich mit ihrer eigenen Marke MRZ selbstständig machte. In ihren Kollektionen trifft Sportswear auf viel Femininität und klare Schnitte, ein Schwerpunkt liegt zudem auf dem ungewöhnlichen Einsatz von Strickelementen. 2018 wurde MRZs Resort-Kollektion für 2019 zum Gewinner des Wettbewerbs „Who Is On Next“ gekürt. Die Kollektion wurde von Vintage-Flugtickets inspiriert: Die Stimmung ist urban und kosmopolitisch, mit starken Verweisen auf Sportswear; die Strickdesigns erinnern an die Architektur internationaler Flughäfen. Technische Fasern wie Nylon, Polypropylen und sehr weiche Kunststoffe treffen darin auf traditionelle Textilien der Herrenmode. MRZ kann bereits eine beeindruckende Liste an Händlern vorweisen, darunter Le Bon Marché (Paris), TSUM (Moskau) und Lane Crawford (Shanghai und Hongkong), und wird vom Showroom Tomorrow Ltd vertreten.
www.mrz-official.com
